
798 Besprechungen

LCTIN (Nr. 97biıs, Nr. 119, Nr. 238) erganzt un: veranschaulicht ErNECUL, da{fß für die Mehrzahl der
Texte bıslang weder Ausgaben och wissenschaftliche Bearbeiıtungen vorliegen. Als Anhang werden

vmn 3
Aalll Asadıya (S 425-430), die uch1M zwoöltten Kapıtel We1l Leseproben geboten, al-Hamad

deutsch vorliegt, un! al-Kaäamıl al-HwärizmT’s Rıhla S 431-444). Eıne umfangreiche Bıbliographie
S 445-484) un: mehrere Indices (S 485-502), 1n denen dıe ursprünglıch durchgezählten Anmer-
kungen treiliıch nıcht aut dıe kapıtelbezogenen Eınzelzählungen umgestellt wurden, aNnsSONSTIeEeN

aber doch zuverlässıg aut dıe einzelnen Abschnitte mıi1t den Dezimalnotationen verweısen, be-
schliefßen dıe Studie.

Dem Vertasser 1STt für se1ıne grundlegende und verdienstvolle Arbeiıt auf dem Gebiet der arabischen
Gattungsgeschichte sehr danken. Aus der Stottmasse der Quellen und Einzelforschungen hat
SI> dıe charakteristischen Züge der ogleichwohl Ersti spat entstandenen Makamenliteratur
mengestellt, deren Hauptlinien herausgestrichen un! damıt WHLISC1C Kenntnisse der arabischen
Lıteratur- und Geistesgeschichte beträchtlich erweıtert.

Franz-Christoph Muth

Ludwig Ammann, Mecca ola Das Wagnıs eıner iıslamıschen Moderne.
Herder Spektrum. Freiburg USW.); 2004, 159 Seıten, ISBN S BA Tı
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An Lıiteratur ber den Islam, die iıslamısche und arabische Welt und Verwandtes herrscht L:

geradezu eın Mangel, uch nıcht iın deutscher Sprache; eın Blick 1n die Schautfenster VO Buchläden,
1ın die Regale dort beweiıst Das gebildete Publikum, das sıch e1ım Herder- Verlag bedient, hat
1ın der Regel besondere Erwartungen und Ansprüche.

Mıt auffallender Aufmachung (Abbildung eiıner Mecca-Cola-Flasche) und dem fast reißerischen
Titel ola Un Koran. Das Wagnıs einer ıslamıiıschen Renaıssance , empfiehlt, besser wırbt für sıch
das anzuzeıgende Buch Beıim Lesen der 1ın lockerer Folge aneinandergereihten Kapıtel ber »das
relig1öse Geschäft« besonders des Islams 1ın der Gegenwart bleibt INa  e eher enttäuscht. Neben
Allgemeinplätzen, gesammelt auf dem Weg VO der Gründung des Islams ber dıe Periode der
Toleranz des islamıschen Spanıen 1mM Miıttelalter bhıs hın den Konzepten un Programmen der
verschiedenen Rıchtungen europäıischer Muslıme, taucht immer wıeder »Anbiederndes« auf, w1e€e

das auf anderer Ebene csechr 1mM Schwung befindliche (relig1öse der nıchtreligiöse) »Dialogge-
schäft« kennzeichnet. Der ach und ach genährte Verdacht wırd spatestens ab 139 (Eıne
krıitische Wende 1n der Koranexegese) Z0T Gewißheit, der eher jJournalistisch plätschernde
Ton 1NSs Schrille abgleitet, Ww1€ INa  ; dergleichen 1n der deutschen Medienlandschafrt 1Ur 1ın der
Bıld-Zeıitung Vom Verdacht Z vergewıssernden Indız gelangt liest 1119  — ber den
Autor auf der Serientitelseite (D ungez.) un! autf dem Rückenumschlag: »Se1lt 1997 Filmverleih
miıt Spielfilmen aus der islamıschen Welt (www.koolfim.de)«. Der Autor hat sıch aUus eiınem
deutlichen Interessenkonflikt heraus uch eın solcher scheıint Kennzeıichen der Gegenwart
se1ın für eıne Getälligkeitspublikation entschıeden, die 1n jeder Hınsıcht seınen Interessen, aber
auch denen anderer Schade, da{fß eın solches Buch 1m Herder-Verlag erscheinen konnte;
o1bt enn keine Lektorierung mehr?

Manftftred Kropp

Gernot Rotter: Al-Hamadhanıi, Vernunft 1STt nıchts als Narreteı, die Maqgaämen, Tübingen
19872 (Bıblıothek Arabischer Klassıiker, 5 > 40-46


